
HAHN Wü. (Gem. Damscheid) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1255 de Hane1; 1311 de villa Hain2; 1340 aus dem Dorf Hahn3; 1346 in Hain et 
Damescheit4; 1407 zum Hane in dem dorfe5; 1525 vom Haen bei Damscheid6. – E-
tym.: ahd (zi) hagane ‘zu dem mit einer Hecke einge-friedeten Ort’. 

2.1 Wü. ca. 700 m n. der K. von →Damscheid7. 

5.1 Kurtr. Kellereirechnung →Oberwesel 1346 verz. Einkünfte in H. u. →Damscheid.8 

5.2 1275 Zehnt im Bes. des Kp. von St. Martin/Worms, das in an den Edel-mann Her-
mann v. →Mühlpfad weiterverl. hatte.9 Bei der Teilung zw. Propst u. Kp. von St. Mar-
tin 1387 erhielt der Propst den Zehnt.10 1406: Paul v. Waldeck;11 1615 Fürstentum 
Simmern ï, Kellerei Boppard 2/6, Cratz v. Scharffenstein 2/6, K. zu Kastellaun ï.12 

 

 
10. 1HSAWi 22, 199; HALFER S.29f. ebenso die folgenden Belege. 
2HSAWi 22, 675. 
3LHAKo 151, 34. 
4Ebd. 1 A, 2802. 
5Ebd. 151, 54. 
6Ebd. 154, 70. 
7HALFER S.30; JUNGANDREAS S.1078 hält Identifizierung mit ′Utzenhain möglich. 
8LAMPRECHT III, 295. 
9MittelrhReg IV, 158. 
10LHAKo 74, 81/82. 
11FABRICIUS V, 2, S.141. 
12Ebd. S.406. 
 


